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Sensation in Bern Mutationen im 21. Jh.

Neue Abstammungslinien entdeckt! Welch ein Durchbruch

16

Nebelspalter
Februar 2009

Die Nachricht, dass Luc Recordon
eine genetische Mutation von
ExBundesrat Schmid ist, hat auch
die Grünen überrascht. Professor
Hannes Steiger, der Schöpfer von
Recordon, nimmtzum ersten Mal
Stellung zu seiner Arbeit.

Betritt man das

Arbeitszimmer
UH-206 der
ETH Zürich,
fallen dem Besucher

zwei Dinge
auf: Die Fenster
sind mit
Zeitungspapier

zugeklebt und in
der Mitte des
Raumes steht
eine Nachbildung

des
Schafes «Dolly».
Hannes Steiger, Professor für Biogenetik,
kennt inzwischen den fragenden Blick:
«Ein Geschenk der University ofManchester.

Wir hatten leider keinen Platz mehr im
Lager.»

Am liebsten hätte er das Schaf schon
längst weggeworfen. Die Vergleiche mit
dem geklonten Schaf, welches 1997 in
Edinburgh erstmals vorgestellt wurde,
sind ihm lästig. «Wir haben bei Schmid,
anders als bei Dolly, weder die Erbinformation

noch den Zellkern kopiert. Luc
Recordon ist ein selbstständiges Lebewesen,
das in Zusammenarbeit mit der ETH und
den Universitäten Manchester und
Cambridge entwickelt wurde.»

Das sehr plötzliche Medieninteresse
schmeichelt ihn aber. Der 63-Jährige, der
eigentlich erst im August dieses Jahres die

Forschungsergebnisse präsentieren
wollte, hat denn auch Mühe, seinen Stolz

zu verbergen. «Absolut einmalig, wie alles

dichthielt. Im Oktober 2008, als Bundesrat

Samuel Schmid unter diesem
politischen Druck beinahe zusammenbrach,
hat die eidgenössische Task-Stelle ProLife
Samuel Schmid replizieren wollen. Wir
konnten mit Luc Recordon («Luc» nach
Steigers Vater, «Recordon» nach dem ital.
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